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Was erwartet Sie?

 Projekt-Bericht – „frisch“ aus der Praxis für die Praxis

 Beitrag ist mit Blick auf Verwendbarkeit an anderen 
tertiären Bildungseinrichtungen konzipiert

 Ein Unterrichtsmodul zu den 17 SDGs - zum Mitnehmen

 Zwei besondere Anregungen: herkömmliche Präsenz –
Präsentationen in online Video – Präsentationen 
umzuwandeln und sie zweisprachig durchführen zu lassen



Was erwartet Sie?

Zum Mitnehmen bedeutet, dass einige der Folien direkt für 
den DaF Unterricht vorgesehen sind. Diese dürfen gerne 
kopiert oder modifiziert werden. Dasselbe gilt für einige 
Arbeitsblätter und eine kleine Linksammlung, auf die Sie über 
einen Google Drive Link Zugriff haben.     (J.-A. Parchwitz)



2 Anregungen
1. Präsenz Präsentationen einfach mal als 

Videopräsentationen einzufordern und
2. zur thematischen, inhaltlichen und sprachlichen 

Verständnissicherung doppelt anfertigen zu lassen   
(einmal muttersprachlich und einmal zielsprachlich)     

(J.-A. Parchwitz)



Gliederung des Beitrags

 Die 17 Ziele der UN zu einer globalen Entwicklung von 

Nachhaltigkeit

 Vorstellung eines Unterrichtsprojekts zu den SDGs  
 Begründung, Durchführung, Evaluierung

 Beispiele studentischer Arbeiten

 Online präsentieren mit  Padlet

 Zusammenfassungen



Der Hintergrund 
auf dem

dieses Projekt zur
Agenda 2030

basiert…..







Hintergrund des Vortrags…

…ist die Klimakrise. Und angesichts solcher Schlagzeilen ist 
die Suche nach pädagogisch vermittelbaren 
Lösungsversuchen zu verstehen.          

(J.-A. Parchwitz)



Transforming our world: 
the 2030 Agenda 
for Sustainable Developement

 im September 2015 von 193 Staaten bei einem UN  

Gipfeltreffen angenommen

 zu den 17 Hauptzielen gehören noch diverse untergeordnete 

Ziele

 dieses ambitionierte UN Vorhaben wurde in einem   

umfangreichen Beratungsprozess, unter Einbeziehung nationaler 

Regierungen, NGOs und Bürgergruppen weltweit entworfen



Die Agenda 2030

ist einer dieser allgemein anerkannten Handlungsansätze, 
mit seinem Appell in vielen Bereichen nachhaltige 
Entwicklungen einzuleiten….

(J.-A. Parchwitz)



Die 17 Ziele der Vereinten Nationen für eine 
nachhaltige Entwicklung



Ein breites universelles 
Übereinkommen, um 

global Armut in all seinen 
Erscheinungsformen zu beenden 

und
Gleichberechtigung, Recht, 

Sicherheit und Wohlstand für 
Menschen, Natur und Erde bis 

2030 durchzusetzen. 

Foto: Tran Hong Thai, Viet Nam



Warum diese Ziele als Unterrichtsprojekt?

 Studentischer Wunsch sich mit Themen zu beschäftigen,   

welche nicht im Kursbuch aufgeführt sind.

 17 SDGs bieten eine Vielfalt von Thematiken an. Für jede   

Studentin und jeden Studenten etwas. 

 Die SDGs sind hochaktuell, werden es zukünftig bleiben. Sich 

in der Materie Kenntnisse anzueignen, ist sinnvoll.



sinnvoll 

für Studierende sich darin thematisch wie sprachlich 
Kenntnisse anzueignen; ein entscheidender Motivations-
faktor.

(J.-A. Parchwitz)



Kurs  – Feb. bis Juni 2022

 Konversation, im 3. Jahr des BA Studiengangs

 2 Semester – Projekt wurde im 2. Sem. durchgeführt

 4 UE pro Woche

 20 Studentinnen (17 weiblich; 3 männlich)

 Lehrwerk Aspekte Neu, Teil 2

 Mittelstufe Deutsch, B1+

 Vorgabe von 5 Kapiteln pro Semester



Aufgabenstellung 

 Entscheidet euch für eines der 17 Ziele 

(bei 20 Studies; drei Zweiergruppen)

 Anfertigung einer Präsentation, aber zweimal
 einmal auf Chinesisch

 einmal auf Deutsch

 Ihr macht daraus zwei Videos

 Videolänge pro Person ca. 8 - 10 Minuten

 Video Format: Mp4 file (Webex; Zoom; VooV; etc.)



Auswahl der Ziele

 smartphone 

 LINE – social media platform

 video clips

 news articles – in German

 two internet wall sheets

 snapshots from campus

 worksheets



Involvieren, motivieren:
die Themenliste…

 Wofür interessiere ich mich?

 Bedeutet ein erstes 
Überfliegen und Verstehen, 
worum geht es und welche 
Themen gibt es?

 sich für ein SDG eintragen





Bei umfangreichem Angebot - sich selbst 
entscheiden
.

die Studierenden durften chin., dt. oder auch engl. Webseiten 
benutzen, sowohl um sich einen ersten Überblick zu 
verschaffen als auch für die nachfolgende detailliertere 
Recherche 

(J.-A. Parchwitz)



weitere Faktoren für eine 
Motivierung / Mobilisierung

 Erläuterungen der Aktualität und Bedeutung der 
Agenda 2030

 Erläuterungen der Lernziele des Projekts
 Sprachliches – 4 Fertigkeiten; Redemittel; spezif. Wortschatz

 Themenbezogenes – Wissenserwerb

 Digitales



Weitere Faktoren zur Motivation / Mobilisierung
. 

.1. die Studierenden müssen die Wichtigkeit, Aktualität und 
Bedeutung der Agenda erklärt bekommen

2. eine Erläuterung der diversen Lernziele ist bei so einem 
Projekt ebenfalls wichtig, damit die Studierenden 
verstehen können, was bei der Anfertigung  der Arbeiten 
eigentlich für sie herauskommen kann.       (J.-A. Parchwitz)



Inhalt deiner Präsentation 

 Was?        – (Was ist das Ziel?)

 Warum?    – (Warum gibt es dieses bestimmte SDG?)

 Wie?         – (Wie soll das Ziel erreicht werden?)

 Beispiele   – aus TW und DE (mindestens je eins)

 Kritisches – (Welche Nachteile / Probleme siehst du?)

 Referenzen – (Woher kommen eure Informationen, 

Tabellen, Statistiken?)



Wichtig waren die Korrekturen und 
das Feedback der Lehrkraft

 Sprachlich – Korrekturen der deutschen PPT Folien

 Strukturell – Feedback zur Struktur und zum Inhalt

 Inhaltlich   – Feedback zum Inhaltlichen; zur Logik; 

Verwendung von Referenzen



Einige Beispiele aus studentischen Präsentationen
. 

.Dieses Bsp. verdeutlicht, dass die zuerst komplex wirkenden 
SDGs auf das entsprechende sprachliche Niveau 
heruntergebrochen werden können und zusätzlich bei der 
vorgesehenen Einübung von Präsentationen (in der Uni., in 
der B1 und B2 Prüfung) helfen können.    (J.-A. Parchwitz)





Eines der Beispiele für Leistungssteigerung durch 
Verständnissicherung aufgrund der Anfertigung 
muttersprachlicher Präsentationen ist hier ausgewählt 
worden. Ein normalerweise im Unterricht sprachlich nicht so 
starker und dadurch eher unsicher wirkender Student, erhielt 
hier die Möglichkeit, muttersprachlich zu zeigen, was er 
kann. Das wirkte sich dann auch auf seine deutschsprachige 
Präsentation aus!                           (J.-A. Parchwitz)







Diese Studentin bettete in ihre deutschsprachige 
Präsentation Beispiele aus Deutschland ein und in ihre 
taiwanische Beispiele aus Taiwan!     

(J.-A. Parchwitz)







Hier sind Beispiele für die Verwendung von Referenzen / 
Quellenangaben, die unbedingt im BA Programm eingeübt 
werden sollten und müssen!     

(J.-A. Parchwitz)









Damit kommt der kurze Blick in einige Beispiele aus 
studentischen Präasentationen zum Ende und wir schauen 
uns die Evaluierung der Arbeiten an!     

(J.-A. Parchwitz)



Peer Review – Regeln und Noten

 Peer Review





Wichtig bei der Evaluierung ist: jede / jeder muss sich alle arbeiten 
der anderen anschauen, um sie zu bewerten. Hier ist es ebenfalls 
entscheidend, den Studierenden klar zu sagen, dass ihre Benotung in 
die Note der Mitstudierenden mit einbezogen wird. Regeln für die 
peer review auf der linken Seite; Arbeitsblatt für individuelle 
Notengebung, rechts. Die in der Spalte „Eure Notizen“ (auf dem 
grünen Blatt) angegebenen schriftlichen Bemerkungen der 
Studierenden kann als Indikator dienen, wie gründlich die einzelne 
Reviewleistung war.                                      (J.-A. Parchwitz)



Sich selbst 
bewerten
können



Eine Selbstreflexion und –bewertung ist in mehrfacher Hinsicht 
hilfreich: Sie fordert die Studierenden auf, eigene Leistungen zu 
beschreiben, überdenken und zu beurteilen. Sie ermöglicht der 
Lehrkraft die eigene mit der studentischen Beurteilung zu vergleichen 
und dabei zu überprüfen, ob vielleicht etwas übersehen wurde.

(J.-A. Parchwitz)



Wie nun ansprechend präsentieren?

 Je Studentin 2 Videoclips und zu jedem Videoclip 
chinesisch- bzw. deutschsprachige Materialien ...

 34 Videoclips und mindestens 34 Materialsammlungen



Google Drive und Google Classroom



Die herkömmlichen „Präsentationsformen“ sind keine! Es sind eher 
Listen, anklickbare Anhänge und visuell nicht attraktiv.

(J.-A. Parchwitz)





Hier ist dies anders. Es handelt sich um ein  Padlet!

(J.-A. Parchwitz)



Empfehlung von Padlet…

 Padlet.com – kostenlos

 elektronische „Litfaßsäule“

 eine visuell ansprechende Form

 einfach zu handhaben 

(ca. 15 min Erklärvideo zum) 

 ca. 60 min zum Ausprobieren und  

Anfertigen eines Padlets

 (je nach Umfang der )





Padlets können für unterschiedliche Formen eingestellt werden. 
Dieses hier hat „Spalten“! In diese Spalten können die Studierenden 
ihre Materialien posten.

(J.-A. Parchwitz)



QR Code / Link des SDG Padlets

https://padlet.com/japarchwitz/8txkkb1u308oe9hb



Mit diesem QR code oder diesem Link haben sie Zugriff auf das 
Padlet und können es sich genauer anschauen.

(J.-A. Parchwitz)



Zusammenfassung: SDGs

 Angesichts der Klimakrise und daraus abge-

leiteter zukünftiger Szenarien vermitteln die SDGs 

(Handlungs-) Ansätze. (Was getan  werden sollte.)

 Die Themenvielfalt bietet ausreichend Wahlmöglichkeiten

 Sich Kenntnisse in Bezug auf SDGs anzueignen, ist 
sinnvoll. 



Zusammenfassung:   
Präsentation in der 
Muttersprache

 Die Anfertigung einer muttersprachlichen Präsentation 
bedeutet Verständnissicherung, die für das Lernen und 
Verstehen in sprachlicher, thematischer und kognitiver 
Hinsicht Brücken bauen kann.



Zusammenfassung: Zeit

 Die Recherche und Erstellung der Videoproduk-

tionen findet außerhalb des Unterrichts statt.

 Die Verlagerung der Präsentationen ins Netz setzt  

ebenfalls Unterrichtszeit frei und erlaubt dem Publikum 

selbstbestimmte Zeiteinteilung.

 Padlet kann innerhalb kürzester Zeit erlernt werden und die 
Studierenden können ihre Arbeiten selbst posten. 



Dr. Jörg-Alexander Parchwitz
(白秋石老師)

Department of 
German Language and Culture

japarchwitz@gm.scu.edu.tw

Dankeschön
für Ihre 

Aufmerksamkeit !



Bei weiteren Anfragen können Sie mich gerne unter meiner Emailadresse    
japarchwitz@gm.scu.edu.tw   kontaktieren.
Außerdem finden Sie unter diesem Google Drive Link

https://drive.google.com/drive/folders/1afNKmZt4ipgZB2-
gG4qTUnyLbtniiMv9?usp=sharing

die im Projekt verwendeten Arbeitsblätter und eine kleine Linkliste – alles im 
Word Format. Viel Spaß und Erfolg bei einem eigenen SDG Projekt.       

(J.-A. Parchwitz)


